
 
 

Protokollauszug 
aus der 

37. öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Groß Glienicke  
vom 18.10.2022 

 
öffentlich 
Top 7.5 Berücksichtigung Radwegebau bei der Planung für den Ausbau des Ver-

kehrsknotenpunktes B 2/ Ritterfelddamm 
22/SVV/0890 
ungeändert beschlossen 

 
Frau Malik bringt den Antrag ein und Herr Schulz ergänzt ihre Ausführungen. Die anwesenden 
zwei Anwohnerinnen der Waldsiedlung erhalten das Wort und sprechen sich für diesen Antrag 
aus. 
Der Ortsbeirat beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten,  bei der Planung für den Ausbau des Verkehrskno-
tenpunktes B 2/ Ritterfelddamm und den Anschluss der Waldsiedlung an die B 2 die drin-
gend erforderliche Radwegeerschließung zu berücksichtigen, die gerade im Rahmen des 
Bürgerhaushaltes Punkt 36 „Fahrradweg für Groß Glienicke“ (Fahrradweg für Groß Glie-
nicke | Bürgerbeteiligung in Potsdam) gefordert wurde. 
 
 
 

 

1 von 2 in Zusammenstellung

https://gross-glienicke.de/knotenpunkt-ritterfelddamm/
https://buergerbeteiligung.potsdam.de/vorschlag/fahrradweg-fuer-gross-glienicke
https://buergerbeteiligung.potsdam.de/vorschlag/fahrradweg-fuer-gross-glienicke
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BESCHLUSS 
der 37. öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Groß Glienicke am 

18.10.2022 

 
 Berücksichtigung Radwegebau bei der Planung für den Ausbau des 

Verkehrsknotenpunktes B 2/ Ritterfelddamm 
Vorlage: 22/SVV/0890 
 
 

  
 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten,  bei der Planung für den Ausbau des 
Verkehrsknotenpunktes B 2/ Ritterfelddamm und den Anschluss der Waldsiedlung 
an die B 2 die dringend erforderliche Radwegeerschließung zu berücksichtigen, die 
gerade im Rahmen des Bürgerhaushaltes Punkt 36 „Fahrradweg für Groß Glienicke“ 
(Fahrradweg für Groß Glienicke | Bürgerbeteiligung in Potsdam) gefordert wurde. 
 
 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

einstimmig angenommen. 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder 
des Ortsbeirates von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite Begründung beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 20. Oktober 2022  K. Klingner 
  Schriftführerin 
 
 
 Stempel 
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